
 «Die Schweiz ist ein Volk 
von Mietern» – diese Aussage 
wurde zwar in den letzten Jahren 
vermehrt relativiert durch den 
Boom zum Eigenheim. Nach wie 
vor überdurchschnittlich ist der 
Anteil an Mietern in der Schwei-
zer Bevölkerung im internationa-
len Vergleich – rund zwei Drit-
tel der Schweizer Bevölkerung 
wohnen zur Miete. Der hohe 
Mieteranteil bringt es mit sich, 
dass Wohnobjekte im Schnitt 
alle 2½ Jahre den Mieter wech-
seln. Neue Bleiben, Mieter- und 
Nachmieter werden regelmässig 
gesucht. Analog zu den Job- und 
Fahrzeuginseraten hat sich auch 
der Mietwohnungsmarkt ins Web 
verlagert.

Der fundamentale Vorteil der Ver- 
öffentlichung von Immobilien- 
inseraten im Web gegenüber Print- 
erzeugnissen liegt im Suchen. 
Das gedruckte Inserat kann al-
lenfalls in eindimensionalen und 
starren Sortier- und Kriterienfil-
tern wie Region, Grösse, Preis 
oder Anbieter publiziert werden. 
Währenddessen trumpfen die 
Online-Portale gerade in diesem 
Bereich auf. Im Web lassen sich 
Objekte nach individuellen Kri-

terien pro User sortieren. Grund-
sätzliche Unterscheidungen zwi-
schen Kauf und Miete oder Woh-
nen und Gewerbe lassen sich 
situativ durch die Anwender 
ergänzen und priorisieren nach 
Objektgrösse, Preisen, Regionen, 
Nutzungszweck u.v.m.

Aber auch Meta-Informationen 
lassen sich kontextabhängig in die 
Auswertung mit einbeziehen, so-
dass dem Benutzer ein breites 
Spektrum an Angaben rund um 
das Objekt zur Verfügung steht. In-

fos zum Steuersatz, zur Verfügbar-
keit von Breitband und Kabelfern-
sehen, zur Distanz zu Schulhäu-
sern, Einkaufsgelegenheiten und 
dem öffentlichen Verkehr und ei-
niges mehr stehen in strukturier-
ter Form zur Verfügung.
 

Und im Internet kann prinzipiell 
nur ausgewertet werden, was in 
strukturierter Form zur Verfü-
gung steht. Suchabonnemente 
und sogenannte Suchagenten 

runden die Wohnungssuche im 
Web ab. Durch die aktive und 
unmittelbare Benachrichtigung 
der Benutzer mutiert das Suchen 
zum Finden. Benachrichtigungen 
erfolgen in der Regel über E-Mail 
als Sammel- oder Einzelnach-
richt. Auch RSS-Feeds werden 
von einigen Anbietern bereits er-
folgreich eingesetzt. Damit lassen 
sich die gefundenen Objekte über 
RSS-Reader lesen oder gar in so-
ziale Medien integrieren. Selbst-
verständlich kann die Notifikati-
on auch direkt aufs Mobiltelefon 
mittels SMS oder MMS erfolgen.

Die aktive Benachrichtigung  
und die Möglichkeit, individuelle  
Suchkriterien anzuwenden, sind 
denn auch primäre Erfolgsfak-
toren der Online-Plattformen. Das 
Online-Sucherlebnis nach Wohn- 
und Gewerberaum wird nebst den 
erwähnten Meta-Informationen 
zusätzlich verstärkt durch die Pub- 
likation von Objektbildern, -plä-
nen oder Streaming-Content wie 
Videoaufnahmen.

Der Schweizer Markt an Immobi-
lienportalen wird dominiert von 
drei grossen Playern. Der grösste 
Anbieter ist Homegate, der mo-
natlich von fast einer Million An-
wendern (Unique Visitors, Quelle 




